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Kreis Blatt 


des 
Koͤnigl. Preußiſchen Landraths⸗ Amtes Thorn. 


Ne Es Freitag, den sten Auguſt B 1836. 


Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths-Amtes. 


D. im Jahre 1829 bewirkte Neubau der Schneidemuͤhle in Leibitſch, hieſigen Kreiſes, 
iſt ohne vorherige oͤffentliche Bekanntmachung und ohne Konſens der Landes Polizei⸗ 
Behoͤrde erfolgt. 

Eingegangene Beſchwerden haben die Beſtimmung veranlaßt, die Schneidemuͤhle als 
nicht vorhanden anzunehmen und den polizeilichen Baukonſens noch nachtraͤglich zu ertheilen. 

Demzufolge werden zuvoͤrderſt in Gemaͤßheit der $$ 6 und 7 des Edikts vom 28. 
Oktober 1810 alle diejenigen, welche durch dieſe Muͤhlenanlage eine Gefährdung ihrer Rechte 
befürchten, aufgefordert, binnen 8 Wochen praͤcluſiwiſcher Friſt, vom Tage dieſer Erſcheinung 
in den öffentlichen Blättern ab gerechnet, ihre diesfälligen Einwendungen bei mir anzubringen. 

Thorn, den 26. Juli 1836. 
U 


Dem Pächter Herrn Nordmann in Braunsrode bei Brieſen ſind in der Nacht vom 
20. zum 21. v. M. 3 Pferde und zwar: « 
1. ein ſchwarzer Hengſt, 10 Jahre alt, ungefähr. 4 Fuß 6 bis 8 Zoll groß, mit ganz 
abgeſchnittener Mahne, 
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2. eine ſchwarze Stute, 8 bis 10 Jahre alt, 4 Fuß 6 bis 8 Zoll groß und ebenfalls 


ganz abgeſchnittener Maͤhne und 
3. ein Blauſchimmel, 6 Jahre alt, 4 Fuß 6 bis 8 Zoll groß, 
nebſt 2 Sielen von gedrehtem Leder und einem Sattel, 


aus dem Stalle geſtohlen worden; wovon die Kreiseingeſeſſenen mit der Aufforderung in 


Kenntniß geſetzt werden, auf die Diebe, geſtohlenen Pferde und Sachen zu vigiliren und 
im Betretungsfalle hier abzuliefern, worauf eine Belohnung von 10 Thalern zugeſichert wird. 
Thorn, den 1. Auguſt 1836. 


ö Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 
Am 24. d. Mes, wurde von der Polizei-Behörde in Culmſee eine Grauſchimmel⸗ 
Stute mit Bloͤß, 2 Jahre alt, 4 Fuß 2 Zoll groß, im guten Futterzuſtande, abgeſchaͤtzt 
auf 18 Rthlr., einem muthmaßlichen Diebe abgenommen. f 
Wir fordern den unbekannten rechtmäßigen Eigenthuͤmer diefes Pferdes auf, daſſelbe in 
Culmſee in Augenſchein zu nehmen, und fein Eigenthum an ſolchem ſpaͤteſtens in dem am 20. 
Auguft Vormittags 9 Uhr, im Lokale des Inquiſitoriats anberaumten Termine nachzuweiſen. 
Hat ſich bis dahin kein Eigenthuͤmer gemeldet, ſo wird das Pferd meiſtbietend 
verkauft, und das dafür geloͤſete Geld nach Abzug der Futterungskoſten ad Depositum 
genommen und nach Befinden der Umſtaͤnde auf die Koſten verrechnet werden. 
Thorn, den 29. Juli 1836. N 
Koͤnigl. Inquiſitoriat. 


(Dritter Jahrgang.) 
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Aufforderung. \ 

Nach § 6 des Weſtpreußiſchen Feuer⸗Societaͤts-Reglements, muͤſſen wir im Monat 
September jeden Jahres, das Kataſter für das folgende Jahr einreichen oder anzeigen, 
daß keine Veraͤnderungen gegen das ablaufende Jahr vorgekommen ſind. 

Es werden demnach ſaͤmmtliche Herren Erb- und Zeitpächter, fo wie die Beſitzer 
einzelner Etabliſſements und die Schulzenaͤmter im Kaͤmmerei-Gebiet erſucht und ange⸗ 
wieſen, im Laufe des Monats Auguſt eine Reviſion ſammtlicher, in denen ihnen zugefer⸗ 
tigten Special⸗Kataſtern verzeichneten Gebäuden vorzunehmen und hiebei zu ermitteln: 

1. ob noch alle darin verzeichneten Gebaͤude vorhanden, oder Einzelne ganz abgebrochen, 
2. ob ſelbige nicht über den gemeinen Werth oder noch bei andern Societäten verſichert, 
3. oder durch Reparaturen dergeſtalt verbeſſert ſind, daß die Beſitzer eine Erhoͤhung der 

Verſicherungs-Summe wuͤnſchen, 

4. ob neue Gebaͤude erbaut ſind, welche zur Verſicherung kommen ſollen, 
5. ob Beſitz⸗Veraͤnderungen vorgekommen ſind. 

Ueber dieſe Reviſion iſt eine Verhandlung aufzunehmen und uns, wenn keine Ver⸗ 
aͤnderungen vorgekommen, dieſes anzuzeigen; ſobald aber Veränderungen vorkommen, uns eine 
Abſchrift der Verhandlung einzureichen; hiebei aber ad 1, 2 und 3 die Gebaͤude genau nach 
dem Special- Katafter zu bezeichnen, auch bei Erhoͤhungen, fo wie ad 4 bei neuen Eintra- 
gungen, zugleich eine Taxe des Herrn Stadtbauraths Barnick oder eines andern vereidigten 
Sachverſtaͤndigen beizufügen. N i 

Dieſe Anzeigen, Verhandlungen und Taxen muͤſſen uns aber bis zum 25. Auguſt 
d. J. unfehlbar, bei einer Ordnungs⸗Strafe von 1 Rtlr. und Einholung dieſer Nachrichten, 
durch einen auf Koften des ſaͤumigen Orts-Vorſtehers abzuſendenden Commiffarius, einge⸗ 
reicht werden; damit wir demnaͤchſt noch bei den einzelnen Ortſchaften, bei welchen wir es 
fuͤr nothwendig halten werden, die Anzeigen durch einen Commiſſarius revidiren laſſen und 
hierauf das Haupt⸗Kataſter feſtſtellen und einreichen koͤnnen. 

Schluͤßlich bemerken wir noch, daß ſpaͤtere Anzeigen wegen Veränderung des Kata⸗ 
ſters hinſichts der Verſicherungs-Summe, namentlich wegen abgebrochener oder verbeſſerter 
Gebäude nicht angenommen werden und nur für den Fall eine Ausnahme geſtattet iſt, wenn 
vielleicht ein Grundſtuͤcks⸗Beſitzer nach dem oben feſtgeſtellten Termine oder im Laufe des 
Jahres mit dem Bau eines neuen Gebäudes fertig wird und noch die Aufnahme derſelben 
in die Feuer⸗Societaͤt wuͤnſcht. a 

Thorn, den 6. Juli 1836. 
Der Magiſtrat. 
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